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GDE-Matrix  [ Goals for Driver Education /      
Ziele der Fahrausbildung ]

 

Wesentliche Ausbildungsinhalte 

 
Wissen und Fähigkeiten  

Risikoerhöhende 
Faktoren 

Selbsteinschätzung 

4. Persönliche 
Eigenschaften, 

Lebensziele und 
Fähigkeiten 

 

• Lebensstil 

• Gruppennormen 

• persönliche Werte 
und Normen 

• etc. 

• Sensationslust 

• Sozialem Druck 
nachgeben 

 

• Impulskontrolle 

• Riskante Tendenzen 

• Persönliche riskante 
Eigenschaften 

3. Auf die Fahrt 
bezogener 

Kontext und 
Absichten  

 

• Auswahl der Route 

• Geschätzte Fahrzeit 

• Dringlichkeit der 
Fahrt 

• Physiologische 
Verfassung des Lenkers 

• Soziale Umstände und 
Gesellschaft im 
Fahrzeug 

• Persönliche Fähigkeit 
zur Planung 

• Typische riskante 
Fahrmotive 

2. Beherrschen 
von Verkehrs-

situatione 
 

• Anwendung von 
Verkehrsregeln 

• Wahrnehmung und 
Verwendung von 
Signalen 

• Antizipation des 
Situationsverlaufs 

• “schwache” 
Verkehrsteilnehmer 

• Nichtbefolgen der 
Regeln / unvorherseh-
bares Verhalten 

• Informationsüberflutung 

• schwierige (Straßen-) 
Bedingungen  

• Stärken und 
Schwächen des 
eigenen Fahrkönnens 
in 
Verkehrssituationen  

• Persönlicher Fahrstil 
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1. Fahrzeug-

bedienung 
 

 

• Kontrolle der 
Richtung und Position 
des Fahrzeugs 

• Technische Aspekte 
des Fahrzeugs 

 

• Falscher Gebrauch von 
Sicherheitsgurt, 
Kopfstütze, Sitzposition 

• Zu geringer Reifendruck 
 

 

• Stärken und 
Schwächen beim 
elementaren 
Fahrkönnenl 

 

 

HERKÖMMLICH

NEUE ELEMENTE



Bestandteile der Praktischen FE-Prüfung

1. Selbstständiges Fahren

2. Fragen zum Situationsbewusstsein

3. Selbstbeurteilung

4. Umweltbewusste Fahrweise

Seit 2008.



1. Selbstständiges Fahren

Ziele
� Junge Fahrer weniger abhängig von den Anweisungen der

Fahrlehrer und Prüfer machen 

� Fahrschüler motivieren, eigene Entscheidungen zu treffen

Beschreibung
1. Ohne weitere Anweisungen des Fahrlehrers zu oder 

von einem bestimmten Ort fahren (bspw. Bahnhof) 

2. Eine Serie/Bündelung von Anweisungen (die auf 
einmal erteilt werden können) befolgen – so als ob 
die Anweisungen von einem Passanten kämen

3. Die Anweisungen eines Navigationsgeräts befolgen

4. Den Kandidaten selbst eine Stelle für die Ausfüh-
rung von Spezialmanövern aussuchen lassen



1.2 Selbstständiges Fahren – Video



1.3 Selbstständiges Fahren – Resümee

Warum selbstständiges Fahren in der Praktischen 
FE-Prüfung? Um…

� die Prüfung der Realität stärker anzupassen: 
dem Kandidaten „Multitasking“ abzuverlangen

� den Schwerpunkt der Fahrausbildung zu be-
einflussen (= mehr Selbstständigkeit, weniger 
Abhängigkeit vom Fahrlehrer – insbesondere 
zum Ende der Fahrausbildung hin)



2. Fragen zum Situationsbewusstsein

Ziele
� Den Fahrschüler/Kandidaten verstärkt über seine
Handlungen nachdenken und diese auch verbalisieren
zu lassen (Bewusstseinsanregung, Minderung ‚Auto-
pilot‘-Einstellung)
� Dem Prüfer einen Einblick in den Entscheidungs-
findungsprozess des Kandidaten vermitteln

Beschreibung
Am Straßenrand (d.h. im parkenden Fahrzeug) bittet der 
Prüfer den Kandidaten, das gerade ausgeführte Manöver 
zu beschreiben und zu erklären. (Diese Maßnahme wird 
vom Prüfer vorher angekündigt).



2.1 Fragen zum Sit.bewusstsein – Video



2.2 Fragen zum Sit.bewusstsein - Resümee

Der Prüfer stellt Fragen, um das Situationsbe-
wusstsein des Kandidaten einzuschätzen. Ziel ist 
es, …

� besser einschätzen zu können, was der Kandidat 
vor und während eines bestimmten Manövers 
denkt/wahrnimmt (geht über die Einschätzung des 
eigentlichen Verhaltens hinaus)

� den Kandidaten über den kognitiven Prozess beim 
Fahren nachdenken zu lassen und diesen damit 
besser verstehen zu können 

� auch auf die Fahrausbildung einzuwirken (d.h. den 
Fahrlehrer im Rahmen seiner Ausbildung zu ähnli-
chen Fragenstellungen zu motivieren, um damit das 
Bewusstsein des Fahrschülers zu erhöhen)



3. Selbstbeurteilung

Ziele

� Den Fahrschüler über die eigenen Stärken und 
Schwächen nachdenken lassen (und wie sich diese 
im Laufe der Zeit weiter entwickelt haben)

Beschreibung

Vor der Praktischen FE-Prüfung muss der Kandidat 
schriftlich seine Stärken und Schwächen in puncto Si-
cherheitsabstände, Gefahrenwahrnehmung,  Rücksicht-
nahme gegenüber schwächeren Verkehrsteilnehmern
etc. beurteilen. Diese Selbstbeurteilung wird am Ende 
der Prüfung mit der Kandidatenbeurteilung des Prüfers 
verglichen (gemeinsam besprochen).



3.1 Selbstbeurteilung - Formular

Fahrzeugbedienung

Sicheres Fahren

Unterstützung des Verkehrsflusses

Soziales Fahren

Umweltbewusste Fahrweise



3.2 Selbstbeurteilung - Video



3.2 Selbstbeurteilung – Resümee

Selbstbeurteilung in der Praktischen FE-Prüfung
mit folgenden Zielen:

� Kandidaten sollen über ihre Stärken und 
Schwächen nachdenken

� Beeinflussung des Ausbildungsprozesses 
(systematische Selbstbeurteilung und Fort-
schrittskontrolle während der Ausbildung)



4. Umweltbewusste Fahrweise

Umweltbewusste Fahrweise
(auch ‚Neuer Fahrstil‘ oder ‚Modernes Fahren‘ genannt) wird 
in der neuen Praktischen FE-Prüfung als separater Punkt 
beurteilt.

Der Prüfer achtet darauf, dass der Kandidat

� im höchst möglichen Gang fährt

� vorausschauend im Verkehrsfluss mitschwimmt

�mit konstanter Geschwindigkeit fährt (nicht 
unnötig bremst – beschleunigt – bremst – be-
schleunigt)

� das Drehmoment des Fahrzeugs nutzt



4.1 Umweltgerechtes Fahren – Prüfprotokoll

Fahraufgaben

Beobachtungskategorien



4.2 Umweltgerechtes Fahren – Beurteilung

Ungenügend Umweltbewusste Fahrweise kann
dann zum Nichtbestehen der Prüfung beitra-
gen, wenn die Fahrleistung des Kandidaten 
auch noch andere Defizite aufgezeigt hat. 



Zusammenfassung

Die Bestandteile zur Prüfung der höheren Ebenen 
der GDE-Matrix in Praktischen FE-Prüfungen in den 
Niederlanden sind:

1. Selbstständiges Fahren

2. Situationsbewusstsein

3. Selbstbeurteilung

4. Umweltgerechtes Fahren



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


